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Geographie - das interdisziplinäre Fach und seine Bedeutung für
das Gymnasium, dargestellt am Beispiel des Lithiumabbaus und
seiner Auswirkungen in Bolivien

Ursula Zehnder* und Regula Grob**

1. Geographie ist interdisziplinär
1.1. Komplexe Themen -

typisch für den Geographieunterricht
Im Dreiländereck Bolivien, Chile, Argentinien - dem

Lithiumdreieck - soll die Hälfte der weltweiten
Lithiumvorkommen (natürlich in chemisch gebundener

oder ionischer Form) lagern, ein Grossteil davon

im Salar de Uyuni, einer Salzpfanne in den bolivianischen

Anden. Das Satellitenbild in Abb. 1 zeigt den

südöstlichen Teil dieses mit rund lO'OOO km2 gröss-

ten Evaporitbeckens der Erde. Weiter ist eine

Pilotanlage zur Lithiumgewinnung zu sehen, die, wie
Landsat-Bilder der NASA zeigen, vor etwa zehn Jahren

in Betrieb genommen und allmählich ausgebaut
worden ist (NASA, 2019).

Exakte Zahlen über das dortige Lithiumvorkommen
liegen nicht vor. Sie schwanken je nach Quelle
beträchtlich. Gemäss Schätzungen entsprechen die

Lithiumvorkommen in Bolivien 13.6-18.3% der weltweit

bekannten Vorräte (Deutsche Rohstoffagentur
DERA, 2017). Ist Bolivien damit das Saudi-Arabien
des 21. Jahrhunderts? Denn Lithium, das leichteste
aller Metalle, ist heute ein zentraler Bestandteil wie-
deraufladbarer Akkus für digitale Geräte wie mobile

Telefone und Computer, vor allem aber auch für
Elektrofahrzeuge. Billigere Alternativen wie Natrium-
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Abbildung 1. Lithiumabbau, Salar de Uyuni, Bolivien

(Satellitenbild, NASA, 7. Jan. 2019).

Bildquelle: science photo gallery. C047/955T, order 846300.

ionen-Zellen haben noch keine Anwendung im

industriellen Massstab (Schwarzer, 2021).

Ein Elektroauto des Typs Tesla Model S hat einen

Lithiumionen-Akku mit 10 kg Lithium an Bord. Weltweit

sind heute (Stand Jan. 2022) rund 1 Milliarde
Personenautos in Betrieb (ohne Busse und Lastkraftwagen).

Würden diese Personenwagen alle mit
solchen Akkus ausgerüstet, bräuchten sie mehr als all

das Lithium, das im Salar de Uyuni lagern soll.

Die zum Schutze des Klimas angestrebte Umstellung
vom Verbrennungs- zum Elektromotor wird enorme
Mengen an Lithium benötigen. Die weltweite Nachfrage

nach Lithium steigt dementsprechend rasch

an.

Was aber bedeutet dies für Lithium-Exportländer
wie Bolivien? Durch die industrielle Produktion von
Lithium in abgeschiedenen, hochgelegenen und

ursprünglichen Gebieten wie dem Salar de Uyuni drohen

viele negative sozio-ökologischen Folgen. Und
auch in der ökonomischen Dimension fragt sich,

wer denn finanziell vom Lithiumabbau profitieren
wird?

Ein raumbezogenes, interessantes und komplexes
Thema also! Und damit typisch für den

Geographieunterricht. Denn Geographie ist das Fach, das

sich mit ökonomischen, ökologischen und sozialen

Aspekten von Problemen mit Raumbezug befasst.
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1.2. Geographie ist in sich und mit
anderen Fächern interdisziplinär

Die im Titel erwähnte Interdisziplinarität des Faches

Geographie wird im Folgenden zuerst am konkreten

Beispiel des Lithiumabbaus in Bolivien verdeutlicht
und danach theoretisch verortet und auf Bezüge zu

Nachbarfächern ausgeweitet.

Der Salar de Uyuni liegt im Südwesten Boliviens auf
3'653m über Meer. Durch seine Abgeschiedenheit
hat sich auf der abflusslosen Hochebene des Alti-
plano eine weitgehend intakte Flora und Fauna
erhalten. Die lokale indigene Bevölkerung der Ayma-
ra lebte bisher von Landwirtschaft, Tourismus und
Salzabbau. Ihre Lebensform ist von einem intakten
Lebensraum abhängig.

Die global rasch steigende Nachfrage nach Lithium
rückt das grosse Lithiumvorkommen im Salar de

Uyuni ins Rampenlicht der Weitöffentlichkeit.
Internationale Automotiv- und Energieunternehmen ha¬

ben in der bolivianischen Hauptstadt La Paz

vorgesprochen und Interesse am Abbau angemeldet. Doch
die bolivianische Regierung ist zurückhaltend mit der

Vergabe von Lizenzen. Rohstoffabbau führt stets zu

ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Problemen.

Das weiss auch die bolivianische Regierung. Sie

möchte den Abbau sanft und vor allem in Eigenregie

vorantreiben, um die Kontrolle zu behalten.

Lithiumabbau im Saiar de Uyuni birgt Chancen und
Gefahren zugleich. Aus Sicht einer nachhaltigen
Entwicklung muss sichergestellt werden, dass der Abbau
lokal ökologische und soziale Belastbarkeitsgrenzen

berücksichtigt und dass die Einnahmen zum Wohle
der breiten Bevölkerung in Bolivien eingesetzt werden.

Allzu häufig werden in Entwicklungsländern
Rohstoffe ohne Rücksicht auf Mensch und Umwelt
ausgebeutet und allzu oft verschwinden Gewinne in

den Taschen korrupter Eliten. Deshalb spricht man
auch vom «Fluch der Rohstoffe».

Fragestellungen zum Thema

«Lithiumabbau»
Aspekte der Geographie Bezüge zu anderen

Schulfächern am

Gymnasium

Bezüge zu weiteren

Studienrichtungen an den

Hochschulen

Was ist Lithium?

Wo kommt Lithium in der

Erdkruste vor?

Physische Geographie Chemie

Physik

Erdwissenschaften

Warum ist Lithium ein wichtiger

Rohstoff, wozu wird er verwendet?

Physische Geographie

Humangeographie

Wirtschaftsgeographie

Wirtschaft und Recht Ingenieurwissenschaften

Wie wird Lithium abgebaut? Physische Geographie Chemie

Physik

Ingenieurwissenschaften

Welche ökologischen Folgen hat

der Lithiumabbau lokal?

Mit welchen Massnahmen können

negative Folgen begrenzt werden?

Physische Geographie

Bildung für nachhaltige

Entwicklung (BNE)

Politische Bildung (PB)

Biologie

Chemie

Philosophie

Umweltnaturwissenschaften

Welche sozialen Folgen hat

Lithiumabbau lokal?

Mit welchen Massnahmen können

negative Folgen begrenzt werden?

Humangeographie

Bildung für nachhaltige

Entwicklung (BNE)

Politische Bildung (PB)

Geschichte

Wirtschaft und Recht

Philosophie

Ethnologie

Soziologie

Welche wirtschaftlichen Folgen

hat der Lithiumabbau lokal?

Mit welchen Massnahmen können

negative Folgen begrenzt werden?

Wirtschaftsgeographie
Bildung für nachhaltige

Entwicklung (BNE)

Politische Bildung (PB)

Geschichte

Wirtschaft und Recht

Philosophie

Politologie

Recht

Ökonomie

Ist es ethisch vertretbar,

Elektrofahrzeuge mit einer

Lithiumbatterie zu nutzen?

Woher kommt die Elektrizität für die

Aufladung der Lithiumbatterien?

Humangeographie

Wirtschaftsgeographie
Bildung für nachhaltige

Entwicklung (BNE)

Wirtschaft und Recht

Philosophie

Recht

Ökonomie

Tabelle 1. Übersicht über zentrale Fragestellungen des Themas «Lithiumabbau» und deren Verortung in Teilgebieten des

Faches Geographie, sowie Bezüge zu Nachbardisziplinen im Gymnasium und an den Hochschulen.
Rot markiert: Systemwissen; Blau markiert: Zielwissen: Grün markiert: Transformationswissen
(zu BNE vgl. Abschnitt 2.1., Tabelle 3).
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Tabelle 1 zeigt in den Spalten 1 und 2, wie im Fach

Geographie das komplexe Thema «Rohstoffabbau

am Beispiel von Lithium» durch verschiedene

Teilgebiete des Faches Geographie beleuchtet und zu
einem Gesamtbild zusammengefügt wird.

Geographie ist das einzige Fach, das sozialwissenschaftliche

Themen (Human- und Wirtschaftsgeographie)
und naturwissenschaftliche Themen (Klimatologie,
Meteorologie, Hydrologie, Geologie, Geomorphologie)
übergreifend behandelt und so in sich selbst interdisziplinär

ist. Das Unterrichtsfach verlangt damit per se

einen mehrperspektivischen Zugang zu komplexen
Themen (Reinfried, 2021; Zehnder & Grob, 2021).

Schülerinnen und Schüler lernen in entsprechend angelegtem

Unterricht, raumbezogene Herausforderungen zu

analysieren, vielfältige Zusammenhänge zu erkennen

und differenzierte Erkenntnisse zu gewinnen. Erst mit
diesem vertieften Verständnis der faktischen Komplexität

eines Themas kann auch die ethische Komplexität
erfasst werden (Mehren & Ulrich-Riedhammer, 2021),

können Handlungsoptionen diskutiert und tragfähige,

zukunftsgerichtete Lösungen entwickelt werden.

Das Schulfach Geographie leistet somit wichtige
Beiträge zur allgemeinen Studierfähigkeit und zur
vertieften Gesellschaftsreife: Die Schülerinnen und
Schüler lernen multiperspektivisch, problemorientiert,

zukunftsorientiert, schlussfolgernd und
vernetzt zu denken.

Neben der fachinternen Interdisziplinarität zeigt
Tabelle 1 in der dritten Spalte Bezüge zu anderen

Schulfächern im Gymnasium auf. In Zusammenarbeit

mit Nachbarfächern können Aspekte eines

komplexen Problems weiter vertieft werden.
Dadurch werden unterschiedliche Fachkonzepte und
Fachmethoden noch weiter geschärft und für die

Schülerinnen und Schüler wird deutlich, welche
Arten von Fragen aus einer bestimmten Fachperspektive

gestellt werden. Beispiele von solchen Fragestellungen

zeigt die Tabelle 2.

Schülerinnen und Schüler erhalten so eine erste

Orientierung, mit welchen Wissensbeständen sich

verschiedene Fachrichtungen auf Hochschulebene

beschäftigen (Tabelle 1, Spalten 2, 3 und 4).

Tabelle2. Übersicht über weiterführende Fragestellungen zum Thema «Rohstoffabbau am Beispiel Lithium», die

Nachbardisziplinen in Zusammenarbeit mit dem Fach Geographie behandeln können.
Rot markiert: Systemwissen; Blau markiert: Zielwissen; Grün markiert: Transformationswissen
(zu BNE vgl. Abschnitt 2.1., Tabelle 3).

Nachbarfächer am Gymnasium Weiterführende Fragestellungen

Chemie Welche Eigenschaften hat Lithium?

Welche Vorteile/Nachteile hat Lithium gegenüber Natrium in Batterien?

Warum brennt Lithium?

Wie lässt sich Lithium aus einer Sole extrahieren?

Physik Wie funktioniert eine Batterie?

Warum eignet sich Lithium besonders gut für wiederaufladbare Batterien?

Wie können Lithiumbatterien recycliert werden?

Welche Antriebsart wird sich durchsetzen: Eiektromobilität oder Wasserstoff?

Biologie Wie können Bakterien in einer hochkonzentrierten Sole überleben (Halobacteriaceae)?

Ist Lithium das Superminerai für Gehirn und Seele und hilft bei Demenz, Parkinson,

psychische Störungen, Aggressivität, Sucht, ADHS?

Geschichte Welche Konflikte entstanden früher bei Rohstoffabbau (Silber) in Bolivien?

Wirtschaft und Recht Welches Recht schützt die Interessen indigener Völker vor dem Zugriff von Rohstofffirmen

auf ihr Land?

Wie kann die Schweiz verhindern, dass Potentatengelder aus Korruption auf Schweizer

Bankkonten fliessen?

Welche externen Kosten hat der Lithiumabbau?

Mit welchen Mitteln kann der Staat das Recycling von Lithiumbatterien fördern?

Welche globalen Handelsströme und internationalen Abhängigkeiten ergeben sich aus der

Weiterverarbeitung von Lithium zu Lithiumbatterien?

Jetzt am Rohstoffmarkt Lithiumaktien kaufen?

Philosophie Wie sollen wir mit dem Dilemma der Antriebstechnologie umgehen?
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Für eine konsequente Umsetzung solch fachintegraler

Betrachtungen sind verbesserte Strukturen

(bspw. Zeitgefässe und Ressourcen fürTeamteaching
mehrerer Fachlehrpersonen) Voraussetzung.

1.3. Geographie ist auch ein MINT- Fach

Die Abkürzung «MINT» steht für den Unterricht in

den Fächern Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften

und Technik. Dass auch das Fach Geographie

einen starken MINT-Anteil hat, wird hier am

Beispiel der Lithiumanreicherung im Salar de Uyuni
ausgeführt.

Eine Vorstellung der Dimensionen der grössten
Salzpfanne der Erde vermittelt das Satellitenbild in

Abb. 1, während Abb. 2 die Oberfläche der Salzkruste

zeigt. Die Sole unter der meterdicken Salzkruste enthält

chemische Elemente wie Lithium, Kalium, Bor

und Magnesium. Der Lithiumanteil liegt zwischen 80

und 1'500ppm, im Schnitt etwa bei 350 ppm (Deutsche

Rohstoffagentur, 2017).

Der Salar de Uyuni ist durch das Austrocknen eines

Salzsees entstanden. Niederschlags- und Schmelzwasser

von den umliegenden Andenketten
haben Lithium und andere chemische Elemente

aus dem umgebenden Gestein gelöst und in die
Hochebene des Altiplano geführt. Als das Klima

vor rund 44'000 Jahren trockener wurde, übertraf

die Verdunstung den Zufluss und der einstige
Salzsee trocknete in mehreren Etappen (Abfolgen
von mehreren Palaeoseen) aus (Baker et ai, 2001;
Risacher et ai, 1991).

Zur Beantwortung der Frage, wie die Anreicherung
des Lithiums im Salar de Uyuni entstanden ist, müssen

Teilgebiete der physischen Geographie wie
Geologie, Geomorphologie und (Paläo-)Klimatologie
kombiniert werden. Der naturwissenschaftliche Teil

der Geographie, der sich mit der Lithosphäre, der

Pedosphäre, der Hydrosphäre und der Atmosphäre

befasst, bietet die Grundlage für das Verständnis
natürlicher Prozesse, die das Leben auf der Erde

bestimmen. Geographie ist somit auch eine Naturwissenschaft

und somit auch ein MINT-Fach.

Der besondere Wert der Geographie im MINT-Kon-

glomerat ist zweifach: Erstens zeigt die Geographie
durch den integralen und problem bezogenen Ansatz
die Bedeutung von Sozial- und Naturwissenschaften
und damit auch die Relevanz von MINT-Themen
auf. Die aktuelle Bedeutung der MINT-Fächer wird
den Lernenden dadurch in einem umfassenden Sinn

immer wieder verdeutlicht. Zweitens können dank
der Integrationsfunktion der Geographie bezüglich
Natur- und Sozialwissenschaften auch sozialwissen-

Abbildung 2. Salzkruste des Salar de Uyuni, Bolivien.
Foto: Karl Bernhard Krienbühl, 2006.

schaftlich interessierte Schülerinnen und Schüler

einen Zugang zu den Naturwissenschaften aufbauen,

was ihr Interesse an MINT-Themen steigern kann.

2. Geographie und transversale Kompetenzfelder
2.1. Geographie als Leitfach der Bildung für

nachhaltige Entwicklung
Nachhaltige Entwicklung bedeutet, dass

gesellschaftliche und wirtschaftliche Bedürfnisse heutiger
und späterer Generationen auf lokaler, regionaler
und globaler Ebene innerhalb der ökologischen
Belastbarkeitsgrenzen des Planeten gesichert werden
sollen (Rockström et ai, 2009).

Angesichts epochaler globaler Herausforderungen wie

Rohstoffknappheit, Umweltverschmutzung, Migration
und Naturkatastrophen muss Bildung für nachhaltige

Entwicklung zentraler Bestandteil moderner Bildung
sein, wie es von den Vereinten Nationen in der Agenda
2030 für nachhaltige Entwicklung gefordert wird. Im

nächsten Abschnitt wird erläutert, was das konkret für
den Lithiumabbau in Bolivien bedeutet.

Industrielle Lithiumextraktion bedarf grosser
Wassermengen, was in der trockenen Region des

Altiplano zu Verknappung des Wassers führt. Die
Entnahme aus dem Grundwasser führt weiter zum
Absinken des Grundwasserspiegels und zu Eindringen

von Salzwasser. Das Süsswasser versalzt. Zudem
entstehen toxische Abwässer und Luftverschmut-
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zung (Feinstaub) durch die chemische Aufbereitung
des Lithiums. Dies gefährdet die empfindliche Flora

und Fauna des Altiplano mit zum Teil endemischen

Arten (Andenflamingos). Der Lithiumabbau
verspricht zwar Arbeitsplätze und somit neue
Einkommensquellen für die lokale Bevölkerung, bedeutet
aber gleichzeitig die Zerstörung Jahrtausende alter

indigener Kulturen, die für den Erhalt ihrer Lebensweise,

die wirtschaftlich auf Landwirtschaft (Qui-
noa-Anbau, Lamazucht), Tourismus (Kunsthandwerk,

Unterkünfte) und Salzabbau beruht, auf eine

intakte Umwelt angewiesen sind.

Die Entwicklung kann aber auch gesteuert und der

Nachhaltigkeit verpflichtet werden. Was ist damit
gemeint?

Das Unterrichtsfach Geographie soll als Leitfach der

Bildung für nachhaltige Entwicklung in Zukunft zu

Beginn der gymnasialen Ausbildung die Grundlagen

zu nachhaltiger Entwicklung vermitteln. Dazu

gehören Begriffe, Modelle, Konzepte und Strategien
im Hinblick auf eine Transformation zu mehr
Nachhaltigkeit sowie Kompetenzen im Umgang mit
Zielkonflikten.

Der neue Rahmenlehrplan für Maturitätsschulen ist

erst in Erarbeitung, entsprechend ist noch nicht
festgelegt, welche Grundlagen zum Konzept der
nachhaltigen Entwicklung künftig im Unterrichtsfach

Geographie erarbeitet werden sollen. Aus der Literatur

lassen sich aber naheliegende Schwerpunkte
ableiten:

Erster Schwerpunkt: Verschiedene Modelle zu

nachhaltiger Entwicklung und ihre unterliegenden
Grundannahmen kennen lernen (vgl. bspw. Herweg et ai,
20016a; Herweg et al., 2016b): Zu den gängigen
Modellen gehört einerseits das UN-Verständnis mit
ökonomischer, sozialer und ökologischer Perspektive in

den Dimensionen Raum und Zeit (siehe Abb. 3). Dieses

Modell bildet die Grundlage für die UN-Nach-

haltigkeitsziele oder auch für das Verständnis von

Nachhaltigkeit im Volksschullehrplan der Schweiz.

Daneben gibt es das Modell des Doughnut (Rockström

et ai, 2009; Raworth, 2012), in welchem die

sozialen Grundlagen und die planetaren Belastungs-

Raum
lokal-global

Zeit

Abbildung 3. Nachhaitigkeits-Modell ökonomischer, sozialer

und ökologischer Perspektive. Die Schnittmenge in der Mitte
stellt den nachhaltigen Bereich dar.

Bildquelle: D-EDK, 2016.

grenzen konzeptionell und empirisch definiert sind

und der Zwischenraum den sicheren und gerechten

Raum für die Menschheit darstellt (siehe Abb. 4).

Nachhaltigkeit ist ein normatives Konzept, entsprechend

ist es wichtig, im Unterrichtskontext nicht nur
über die Vor- und Nachteile der verschiedenen Modelle

nachzudenken, sondern auch über deren Grundhaltungen

und -annahmen.

Zweiter Schwerpunkt: Die 17 UN-Nachhaltigkeits-
ziele und die kritische Auseinandersetzung mit den

Vor- und Nachteilen einer solchen Liste.

Eine differenzierte Auseinandersetzung mit
solchen Grundlagen der nachhaltigen Entwicklung ist

komplex und kontrovers. Die Kompetenzentwicklung

hierfür ist aufwendig, da sie tiefgründig und

individualisiert begleitet werden muss. Das Fach

Geographie ist bereit, diese Grundlagen auf der
Sekundarstufe II so zu legen, dass die anderen
Unterrichtsfächer aufbauend auf diesen Grundlagen
definieren können, welches System-, Ziel- und
Transformationswissen sie aus ihren individuellen
Fachperspektiven einbringen möchten (siehe Tabelle 3

und Herweg et al., 2016b).

Tabelle 3. Übersicht über die drei Arten von Wissen über ein komplexes System. Nach Herweg et al., 2016b.

Wissensaspekt Erklärung

Systemwissen Analytisches und beschreibendes Wissen über den Ist-Zustand eines Systems

Zielwissen Wissen über gewünschte zukünftige Entwicklungen eines Systems

Transformationswissen Wissen darüber, wie wir uns vom Ist-Zustand zum wünschenswerteren Zustand bewegen können

Wirtschaft
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Im Bereich Geographie gehören beispielsweise die

Anreicherungsprozesse und der Abbau von Lithium

zum Systemwissen, während die Frage nach den
damit einhergehenden Folgen zum Zielwissen zählt.

Zum Transformationswissen gehört beispielsweise die

Frage, wie die Schweiz verhindern kann, dass

Potentatengelder aus Korruption auf Schweizer Bankkonten

fliessen. Weitere Beispiele von System-, Ziel- und
Transformationswissen sind in den Tabellen 1

(Geographie) und 2 (Nachbarfächer am Gymnasium) farbig

markiert.

Zentral für die Bildung auf Gymnasialstufe ist, dass

die Schülerinnen und Schüler sich selber als Akteurinnen

und Akteure wahrnehmen, die auf der Basis

ihres Wissens und Könnens in der Welt etwas

bewegen wollen (Hoffmann, 2018). Auf individueller

Ebene gehört dazu die Auseinandersetzung mit
den eigenen Ansprüchen und deren Auswirkungen

- zum Thema Lithium beispielsweise im Bereich

Mobilität und Kommunikation (Elektrofahrzeuge,
Tablets, Telefone), sowie das bewusste Fällen von
Konsumentscheiden. Darüber hinaus geht es aber
auch um ein «Empowerment» der Schülerinnen und
Schüler: Sie sollen lernen, dass sie auf verschiedenen
Ebenen - also nicht nur bei sich selber, sondern auch
in der Gesellschaft - etwas bewirken können.
Exemplarische Einblicke dazu bietet Tabelle 4.

Das Empowerment der Schülerinnen und Schüler

geht also über die eigenen Konsumentscheide hinaus

und betrifft beispielsweise auch die Gestaltung
ihres Umfeldes, etwa mit der aktiven Mitwirkung der
Schülerschaft bei der Aufwertung des Schulgartens

zur Förderung der Biodiversität, bei Verhandlungen
mit der Mensa zur Auswahl der Menus sowie der

Bezugsquellen der Nahrungsmittel oder bei der
Installation einer Solaranlage auf dem Schulhausdach.

Bildung für nachhaltige Entwicklung soll nicht
theoretisches Wissen bleiben, aber auch nicht zu unre-
flektiertem Aktionismus führen. Vielmehr sollen die

Schülerinnen und Schüler in Anlehnung an Heinrich
Pestalozzi dank solidem Hintergrundwissen («Kopf»)
und der positiven Erfahrung aus dem Gymnasium
(«Herz») an konkreten Handlungsfeldern («Hand»)
befähigt werden, sich für nachhaltige Entwicklung
einzusetzen. Auch dafür braucht es geeignete Unter-

richtsgefässe.

2.2. Geographie fördert politische Bildung
Politik beinhaltet die drei Dimensionen Form, Inhalt
und Prozess (Leimgruber, n.d.; Thyroff, 2021). Die

Form ist der politische Handlungsrahmen, in dem

sich Politik bewegt (z.B. rechtliche Ordnung,
Institutionen), der Inhalt bezieht sich auf politische
Problemlösung und Gestaltung zu bestimmten Inhalten

Klimawande/

Abbildung 4. Doughnut-Modell.
Bildquelle: Raivorth, 2012, Creative Commons Lizenz.

(z.B. zu Familien-, Sozial-, Umwelt-, Energie-, Bildungspolitik)

und Prozess bezieht sich auf Willensbildungsund

Entscheidungsprozesse (z.B. Austragen von

Interessengegensätzen und Konflikten, Aushandlung,
Mehrheitsfindung). Im Folgenden wird wiederum am

Beispiel Lithiumabbau aufgezeigt, wie das Schulfach

Geographie zur politischen Bildung beiträgt.

Geographie trägt vor allem in den Dimensionen
Inhalt und Prozess zur politischen Bildung bei (z.B.

Themen wie die Klima-, Energie-, Verkehrs- oder

Migrationspolitik oder Nachhaltige Entwicklung). Dabei

geht es oft auch um ein tiefgreifendes Fachverständnis

und das Erkennen unterschiedlicher Interessen

und Akteure.

Bezogen auf den Lithiumabbau gehört zur Dimension

Inhalt beispielsweise die Frage nach Interessen

und Konflikten um die industrielle Lithiumproduktion

(Verteilkämpfe, Korruption). Anders als die

Nachbarländer Chile und Argentinien exportiert
Bolivien noch kein Lithium. Das Satellitenbild in Abb. 1

(aus dem Jahr 2019) zeigt ein Pilotprojekt, das die

Regierung von Bolivien im Salar de Uyuni lanciert hat.
Ziel ist staatlich kontrollierter Abbau und Kontrolle
der gesamten Lieferkette von der Lithiumproduktion
über die Weiterverarbeitung (Lithium-Batterien) bis

zum Endprodukt (Elektroauto).

Zur Dimension Prozess gehört das Empowerment
der lokalen Bevölkerung oder demokratische Aus-

VSH-Bulletin Nr. 1, April 2022 | AEU-Bulletin no 1, avril 2022 29



Ursula Zehnder und Regula Grob | Geographie - das interdisziplinäre Fach und seine Bedeutung für das Gymnasium

Tabelle4. Umsetzungsebenen von nachhaltiger Entwicklung am Beispiel Lithium. Nach Probst & Piller (2019).

Individuum Gesellschaft

Lokale Ebene Lokale Ebene Regionale und

nationale Ebene

Internationale Ebene

Generelle

Handlungsmöglichkeiten

Werte reflektieren und

entsprechend handeln

Werte diskutieren und

vereinbaren

Gesetze verhandeln,

und durchsetzen

Einhaltung der Gesetze

kontrollieren

Strategien und Ziele

aushandeln

Umsetzungsempfehlungen

erarbeiten

Handlungsmöglichkeiten

einer

Einzelperson am

Beispiel Lithium

Auseinandersetzung

mit eigenen

Ansprüchen und

deren Auswirkungen

bei Elektrogeräten,

bewusstes Fällen

von eigenen

Konsumentscheiden

Mitgestaltung von

Diskussionen zu

Kommunikation und

Mobilität im eigenen

Umfeld (Familie,

Freundeskreis, Vereine,

Lokalpolitik)

Politisches

Engagement,

beispielsweise bei

der Förderung von

Lithiumrecycling

Politisches

Engagement, etwa für

die Umsetzung der UN-

Nachhaltigkeitsziele

(Bspw. Ziel 12

zu Konsum- und

Produktionsmustern)

handlungsprozesse im Umgang mit diesem
Rohstoffvorkommen hin zu tragfähigen Lösungen. Die

neue bolivianische Verfassung sieht vor, dass betroffene

Städte und Gemeinden befragt und eingebunden

werden müssen, wenn es um den Abbau von
Bodenschätzen geht. Die lange Geschichte von
Ressourcenkonflikten in Bolivien hat die Regierung
gelehrt, auf die Bevölkerung Rücksicht zu nehmen.

Neben der Basislegung in Bildung für nachhaltige

Entwicklung und massgebender Förderung von
politischer Bildung ermöglicht das Schulfach

Geographie aber auch den Aufbau von Kompetenzen
in den beiden anderen transversalen Kompetenzfeldern:

Wissenschaftspropädeutik und im Umgang
mit Digitalität. Diese beiden Themen werden in den

folgenden Abschnitten vertieft.

2.3. Geographie fördert Wissenschaftspropädeutik
Da sich das Schulfach Geographie wissenschafts-

propädeutisch sowohl auf die Naturwissenschaften

(physische Geographie) wie auch auf die
Sozialwissenschaften bezieht (Human- und Wirtschaftsgeographie),

bietet das Schulfach auch Anwendungsmöglichkeiten

ihrer Denk- und Arbeitsweisen (Da Cunha,

2006; Bauer et al„ 2020) wie naturwissenschaftliches

Experimentieren und Arbeiten mit Modellen sowie

sozialwissenschaftliches Arbeiten mit Quellen und
Fallstudien. Insbesondere bei projektartigen und

handlungsorientierten Unterrichtseinheiten im

Geographieunterricht nutzen die Schülerinnen und Schüler

solche Arbeitsweisen, um selber Daten zu erheben,

zu verarbeiten und zu interpretieren.

Das Unterrichtsfach Geographie bietet damit eine

erste Orientierungsmöglichkeit für die Schülerinnen

und Schüler, verschiedene Arten von Wissens¬

beständen und ihre Entstehung kennen zu lernen.
Diese erste Orientierungsmöglichkeit kann eine
Vorarbeit für die nachfolgende Hochschulbildung mit
ihrer Fülle an fachspezifischen Arten von Fragestellungen

und Herangehensweisen sein.

2.4. Geographie fördert den Umgang mit Digitalität
Wie das Satellitenbild in Abb. 1 zeigt, arbeitet das Fach

Geographie mit vielfältigen Medien, die den Schülerinnen

und Schülern aufzeigen, wie raumbezogene
Daten dargestellt werden können. Die Schülerinnen
und Schüler lernen, diese kritisch zu analysieren,
daraus Schlüsse zu ziehen und sie zu bewerten. Zu den

weiteren häufig genutzten digitalen Anwendungen im

Geographieunterricht gehören Karten, Simulationen
und Geographische Informationssysteme (GIS).

Darüber hinaus wird im Geographieunterricht mit
aktuellen Medienberichten gearbeitet, beispielsweise

zur Strategie der bolivianischen Regierung, das

Lithium-Vorkommen im Salar de Uyuni zu nutzen.
Solche Berichte reflektieren oft eine bestimmte
Absicht oder eine politische Haltung. Das Unterrichtsfach

bietet mit medienkritischem Unterricht vielfältige

Übungsmöglichkeiten, verantwortungsbewusst
mit Medien umzugehen.

3. Fazit
Das Beispiel des Lithiumabbaus im Salar de Uyuni,
Bolivien, zeigt auf, dass das Fach Geographie als in-

tegratives Systemfach per se interdisziplinär ist und
sowohl Aspekte der Naturwissenschaften wie der
Sozialwissenschaften mit Raumbezug vereint.
Geographie ist durch seine naturwissenschaftlichen
Disziplinen Geologie/Geomorphologie und Meteoro-
logie/Klimatologie auch ein MINT-Fach. Aufbauend
auf der systemischen Betrachtung im Fach Geogra-

VSH-Bulletin Nr. 1, April 2022 | AEU-Bulletin no 1, avril 2022



Ursula Zehnder und Regula Grob | Geographie - das interdisziplinäre Fach und seine Bedeutung für das Gymnasium

phie können mit angrenzenden Fachrichtungen
vertiefte Analysen durchgeführt werden. Geographie
fördert mehrperspektivisches Denken und
interdisziplinäres Arbeiten in hohem Masse.

Als Leitfach für den transversalen Bereich Bildung
für nachhaltige Entwicklung legt es mit der Einführung

des Konzepts BNE die Grundlage, auf der die

anderen Schulfächer aufbauen können.

Geographieunterricht trägt ausserdem zur politischen

Bildung bei, indem es das Interesse der
Schülerinnen und Schüler an der gesellschaftlichen
Partizipation stärkt.

Geographie ist damit ein tragendes Fach bei der
Förderung von vertiefter Gesellschaftsreife (Art. 5 MAR
1995) und trägt in verschiedenerlei Hinsicht zur
allgemeinen Studierfähigkeit bei. Bisher existiert
Geographie am Gymnasium ausschliesslich als Grundlagen-

und Ergänzungsfach. Geographieunterricht
hat das Potential und das Ziel, der kommenden
Generation das nötige Rüstzeug zugeben, die

Herausforderungen des 21. Jahrhunderts erfolgreich
anzugehen. Entsprechend ist zu hoffen, dass Geographie
auf Gymnasialstufe mit der laufenden Maturitäts-
schulreform zum Schwerpunktfach wird (Pryde et

al„ 2021; Reinfried, 2021 e
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